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gemäß EG-Rlchtlinie Maschinen 89/3gZEWG Anhang ll A

Yale lndustrial Products GmbH

D- 42549 Velbert, Am LindenkamP 31Hiermit erklären wir,

Bezelchnung der Maschine:

MaschlnentYP:

Seriennummer:

Elnschlägige EG-Richllinien:

Angewandte harmonislerle
Normen insbesondere:

Vollständi g bzw' auszugswelse
angewendete nationale
Normen und technische
Spezif lkatlonen lnsbesondere:

Gualitätss icherung:

Datum/Hersteller-Unterschrifl:

Angaben zum Unterzelchner:

B

Tigrip
Blechgreifer ltlod. TBL

Tragfähigkeit 0,5t - 20,0t
rnzipierung u ier volr uns in Verkehr

lden Sicherl¡ ieitsanforderungen der

'il:t""ïl': li;ffi':i'iIffiiil:
in der Betriebsanle¡tung aufge'lergten beslimmungsge-

;hzuführenden Überprüf ungerr 'rìcht ausgelÜhrl werden'

Blechgr'eifer TBL

mit Sicherheitsarrel¡erurrg
Traglähigkeit 500 - 20000 kg

La staufnahmemittel

ab Baujahr02/99
rõ"ii"i]nrtt"rnkreise liir die einzelnen Tragfähigkeiten/Bau-

)"¡Áån *"ro"n in dem Produktionsbuch mil dern Vermerk

CE-Zeichen f estgehallen)

EG-Richtlinie Maschinen (89/392/EWG), Ausgabe 91/368/EWG

und 93/44/EWG, überarbeitet in 98/37/EWG' mit Wirkttng zum

1 2, Augusl 1 998

EN 292, Teil 1 (Sicherheit von Masclrinen¡

EN 292, Teil 2 (Sicherheit von Maschinen)

EN 349 (Sicherheit von ¡¡lasclrinen)

9. GSGV
VBG I (Winden, Hub- u¡rd Zuggeräte)

VBG I (Krane)
VBG 9 a (Lastaufnahmemittel)
p¿Ñ I ¡iss Krane - Sicherheit - Lose Las:'' rfnahmemittêl

DIN/lSO 9001 bzw DIN/5N 2900.1 , Modt¡l !l

nach EG-Richtlinie 90/683 EWG

Betriebsanleitung

Yale lndustrial Products GmbH 
\

Postfach 1O 13 24 ' D-42513 Velbert' Germany

Am Lindenkamp 31 ' D'42549 Volberl' Germany

Tel. O 2051- 600-0 ' Fax 0 2051-600-127

(
01 02.1999

Dipl -lng Leiter Qtralitälssicherung

ldent.-Nr.: 099000-' / 04.99
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1 VORWORT ZUR BETRIEBSANLEITUNG

Achtutìg:DicselJetrlel¡sattlelttrrrglstvonjedenlBedlenervOrdererstenlnbetrlerbnahnlesorgfältigzu
lese. Diese uetrel¡s¿rnleitung soiì erlerclttern, dte Maschine/das Lastaufnahmemittel kerrnenzulernen

urrcj tJessen best¡¡nru¡gsgenùßen Einsatzmöglichkeiten zu nutzen Die uetriec:;anleitung enthältwich-

tige Hì¡weise, clie tuasÁine/das L¿staufnahmemlttel sicher, sachgereclìt und rvirtschaftlich zu betrei-

ben lhre Beaclrturrg hilft, Gefahren zu vermeiden, Reparatu[kosten' Ausfallzeiten zu vermindem und d¡e

ZuverlässigkeittllìdLet]ensdauerderMaschine/desLastaufnahmemittelszuerhöhen.DieBetriebs-
anloitung rnuß ständig anr Einsatzort der Maschine/des Lastaufnahmemittels verfügbar se in Die Be-

triebsanlciturrg isL vorì leder Person zu lesen und anzuwenden, die mit A¡k¡eìten mit der Maschineidem

Lastauflrahtlletlìitte¡ z u

.tset-jt<:trutlg,eitlscllltel.]ltcltRüsten,StörungsbehebungirrrArbeitsablauÎundPflege

. lrtstarldselztrtlq (Wartulìg, lnspektion) und/oder

' TralìsPol t

beaufttzlgt tst

Ncberì det Betllebsalìleltuttg urlcl dett illl Verwenderland und an der Eins'¡tzstelle geltenden verbindli-

clren lìegelu¡gcrr zur unfalìrie¡hütungsvorschrift sind auch die anerkannten Reçlelrl fÜr sicherlìeits- und

tachgereclrtes Arl¡elte rl zu beachten

Ersatzte¡lliste
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2. BETRIEBSANLEITUNG

2.1 BESTIMMUNGSGEMASSER BETRIEB /VERWENOUNG

Maxlmale Tragfåhi gkelt

Die auI dent Geràt angegeberre Tragfähigkeit (Nennlasl) ist die m¿rxir¡aler Last, die n¡cht über-
schrltlen werden ciarl

Abb.2

Gefah re rrbere iche

- Das lleben oder der Transport von Lasten ist zu vernreiden, solange sich
Personen im Gefahrenbereich der Last befìnden

- Der Aufenthalt unter e¡ner angehobenen Last ist verbot?n (Abb 2)
- Lasten nicht über ìängere Ze¡t oder unbeaufsi<:htigt in angehobenem oder

gespar'ìnterÌl Zustand belassen.
Der Bediener darf eine Lastbewegung erst dan¡r einleit¿n, wenn er sich
d¿¡von überzeugt hat, daß die Last richtig angeschlagen íst und srch
ke¡rre Person im Gefahrenbereich aufhält

Eirrhängen des Geràtes

- Beirl Elrrhärrgen des Geråtes ist volr Bediener daraul zu aÇhten, da13 das Lastaufnahnlemittel so
l¡edie¡lt werden kann. daß der Bediener weder durch das Gerät selbst noch durch das Tragmittel
oder die Last gefälrrdet wird

Terrr poraturberelch

- Ure Geråte kÒnnen bei eirrer Unrgebungstenìperatur zwischen -10o (l und t50D C arbeiten Bei
Extrerrbcciirrgurrgerr sollte nlit denl Hersteller Rücksprache genorîmen we¡-d,rn

Vorschriftetr

Dre Urrfallverhú[urrgs- bzw Sicherheitsvorschriften für handl¡etriebene L.astaufnahr¡emittel
tjes jeweiligerr Landes, in denr dte Geräte eingeseÞ[ werden, sind unbedingt zu beachten

Wartung/Reparatur
- Zur bestrnìnìur'ìgsgenläßen Verwendung gehört neben der Beachtung derr Betriebsanleitung

auch tjieEinhaltung der lnspektions- und Warturrgsbedingungen Bei Funktionsstörungen ist
das Lastaufnall¡ìernittel soforl ausser Betrieb zu setzen

Blechgre¡fer TBL

- Be j der Ausstattung mit Reibbelag ist zu beachten,
daß die Oberfli;hen des Transportgutes öl-, fett-,
farb- und schnr-¡lz frer sind

- Der Transport oe!i Hebegutes sollte immer langsam
und vorsichtig Curchgeführt werden

- Die Belastung des Blechgreifers TBL mit settlrchen
ZugkràlTen ¡st nicht gestattet,

- Mit dem Lastalfnahmemittei darf leweils nur eine
Blechtafel transportiert werden (Abb 5)

- Das Hebegut rnuß immer brs zunr Maulan
schlag durchgeschoben werden (Abb 6)

- Lastaufnahmemitte nicht aus große¡' Höhe fallen
lassen, Gerát soilte immer sachgerráß auf dern
Boden aboeleot werden

Sollen längere Bleche oder Profíle transporliert werden,
Pendelbewegungen die Verwendung von zwei Greifern
einer Traverse zur Anwenciuno komnren

ffin

2.2 SACHWIDBIGE VERWENDUNG
- DreTraglährgkortdesLaslaufnâhnìenì¡tlels

tlal nicht uberschrltten worden
- Die Ben utzung des Lastauf rrahnrenr¡t1els zum

Trarìspo11 von Personen ist v€rboten
- Der Einsatz clos Lastauflrahrnernittels darf

nur inr bodennahen Bereich erfolgen Beirn
Trarìsporl der Lasl ist einePendelbewegung
(Abb. 3) urìd das Arìstoßer'ì a¡r Hi¡rdernisse
zu vennoicJer.l

\ Abb.3

Itr¡rrq

Abb,6

so emfiehlt s¡ch zur Vermeidurrg vorr
Die Greiler kónnen rn Verbindung nril

2.3 INBETRIEBNAHME

Uberprüfung vor erster lnbetriebnahme
- Vor der ersler¡ lnbetriebnahrne sind alle Lastaufnahmenrittel einer Prúfung durch einen Sach-

kundigen zu unterziehen und etwarge Mängel zu beheben Die Prüfung besteht im wesentiichen
aus einer Sicht- r¡nd Funktionsprûfung Sie soll sicþerstellen, daß sich das Gerät in einenr
sicheren Zustanci befindet und gegebenenfalls Mängel und Schäden, dte z B durch unsachge
nräßen Transporl oder Lagerung verursacht worden sind, festgestellt und behoben werden
Als Sachkundige können z B die Wartungsnronteure der Hersteller oder Lreferer angesehen
werden DerUnternehmer kann al¡er auch en[sprechend ausgebildetes Fachpersonal des eige
nen Betriebes i¡it der Prüfung beauftragen

Die Prüfungen sind vo.m Betreiber zu veranlassen

Prüfung vor Arbeitsbeginn
- Vor jedem Arbertsbeginn sollte das Lastaufnahmemrttel ernschließlich des Zugseiles, rJer Trag

nrittel, Ausrüslung und Tragkonstruktion auf augenfällige Mängel/Fehler überprüft werden Wei
terhrn ist das l-let¡en und Senken sowie das korrekte Einhängen des Gerâtes und der Last zu

Dazu ist mit deai Gerät eine Last ùber e¡ne nur kurze Distanz zu hebe¡lziehen und w¡eder abzu-
senken ózw zL: entlasten.



1. 1 TECHNISCI-IE INFORMATIONEN

Seite n-
platto

iestbacke

Blechgreifer TBL

Aufhängeose

Abb. 1

Klemmbacke

Blechgreifer TBL

Überprüfung der Aufhänge- bzw Schwenköse

-HiersollteeineSichtprüfungaufäußereFehler,Verformungen,Anrisse,",e'schleißund
Korrosionsnarben durchgefÚhrt werden

24 FUNKTION/BETRIEB

Art und Beschaffenheit der Hebegüter
-DerBlechgreiferlBListfÛralleHebegÜterausStahlgeeignet,aufdieersichb¡SzumMar.lI

anschlag autscnieoÃ t¿nt uno deren oberflächenhärte unter der Härte vorì 30 HRc liegt'

2.5 HEBEN UNDSENKEN

Heben der Lasl

- ln der Stellung "Auf" 
des Hebels befindet

sich die Klemmbacke in der Offttngs-

stellung und ist arretiert ln dieser Stel-

lung ist der Greifer rnit seinem N¡aul bis

zum Ansclrlag aul das Hebegul zuschle-

ben Durch Urrlegeung des Hebels auf

die Stelltrng ,/u" wird die Klemmbacke

freigegebenund durch die

spannkr¿ft wird die Klemn n

das HebegutgedrÜckt Dad

währleistet,daß der aufge

fer infolge eben dieser Federvorspann-

krafl, auch ohne Zugbelastung am Blech

angeklemmt bleibt bas Blech kann ntrn angehoberì urìi transportierl v'r?íden

BeimAbsenkendesHebeguteswirdwiebeinlHebeninultlgekehrterRerhenfolgeVorgegan-
gen

2 6 PRÜFUNG/VVARTUNG

Regelmäßige PrÜfungen

-BeifegelmäßigenPrÜfungendurcheinenSachkundigenistdafÜrzUScrüen,daßLast
aufnahmemittet in einem ði"h"r.n Zustand bleiben. Die Prijfung ist mincÈstens einmal

jåhrlich,beischwerenEinsaÞbedingungeninkÜrzenenAbständenvorzilnehmenDie
PrüfungenSind¡mwesent|ichenSicht-undFunktionsprÜfUngen,yu,6þgiljefZustandvon
Bauteilenhinsicht|ichBeschädigung,Verschleiß,KorrosionodersostigtlnVerànderungen
beurteitt sowie oie üolistandigtãit und Wirksamkeit der Sicherheitseinrichtungen festge

stellt werden soil zuf überpñifung der Funktion Heben, Ziehen und sienken ist in der

Regel eine Prüttal im BerLich dJr zulässigen Nennlast elorderlich Zui Beurteilung von

Verschleißteilen kann eine Demontage erforderlich werden. Reparaturen dÚrfen,nur von

Fachwerkst¿rtten ài. originrt TIGRIP Ersatzleile verwencen, durchgefi)hrt werden'

weitergehende lnformatiãnen können der Betriebs- und wartungsanleilu'rg' ErsaÞteil

katalojMod TBL (ldent -Nr': O99OO0--) enlnommen werden

Die Prtilungen sind vom Betreiber zu veranlassen

A,; l'

Technische Daten

TBL 0,5
TBL ,1 

O

6no 0 16 14

1 000 0-20 qp
8,0
8.0TBL 2,C 2000 0-32

TBL 3;0
TBL 4,0
TBI 6 OS

3000 U-J¿
4000 0-50 2',2,0

6000 0-50
TBL 6.OL 6000 50 - 100

OS 8000 0-50
TBi BOI 8000 50 - 100

1 0000
1 0000

0-50
fll 50 - 100 54,0

1 5000 0-50 7 3,0

OL 1 5000 50 - 100
125 0

TBL 20,OS--

_--IB]¿o,!!-
__rl-.1Q îs

TBL 30 CL

0-65
20000 65 -'1 30 140,0

30000 0-6s _lq5,q _
30000 65- 130



Die Vonspannkraft den Zugfeder muß den Grei fer bei entniegelter
Zuglasche (Stelìung'Zu") am Hebegut Festklemmen,

Ber Venschwlei0 in den Lagerstellen, der sich durch großes Spiel
i n den Gelenkstel ìen von Aufhängeose, Zuglaschen oden Klenmbacke
zeigt, danf den Gnei fer nicht mehn zum Einsatz kommen.

Die Instandsetzung, d. h. den Austausch der venschlissenen Bau-
lei le jst unbedingt erfonderlich, wenn das Spiel zwischen Klemm-
backe und Aufhängeöse 3 mm überschneitet.

0ie Uberprüfung des Spieles enfolgt, indem mit der Hand die
Klemmbacke gehalten und mi t der andenen die Aufhängeöse in Zug-
richtung hin und hen bewegt wird,

Repanaturen wenden vom Hensteller oder Lieferen vonoenonltnen.

Die Instandsetzung darf nun von einer sachkundigen Person dunch-
geführt wenden. Ersatztei le' und Spezi alschnauben konnen vom Hen-
stellen bzw. Liefecen bezooen werden.

Fün den Betnieb und die Instandhaltung gi lt die Unfaìlver.hutungs-
vonschnift "Lastaufnahmeeinnichtungen im Hebezeugbetrieb" (VBC 9a)
vom 1. 0ktoben 1990.

Ensatzte i le:

Oen TIGBIP-Blechgneifen entspnicht den ( C
EG-Maschinennichtlinie B9/392/EWG. \ \

0ie Betniebsanreisung gilt auch fun Blechgreifen in Sondenausfûhnung.

0en TIGHIP-Blechgnei fer mit Schwenköse isL mit seinen kandanischen
Aufhängung in allen Positionen anr Blech anschlagbar. tn kann aus
den HonizonIalen aufnichten, aus den Senkrichten ablegen oder. t]ei
seitìichetn Anschlag über die Kante anheben. Ourch rlie besondere
Form der Aufhängeöse ist ejne ausreichend hohe Klernmkraft qewähn-

leistet.

o. Knäftedi agnamm

t.
2.
3.

I 
'{.

l.
4 u.

7.10 B.

5- 9.7 to.
11.

Q ¡r
" t(.

Seitenschild"L"mit Kunve u. Hebel
Sei tenschi ld "R'

Schwenköse
Gelenkstück
Bolzen fün Gelenkstück
Klemmbacke mit Zuglaschen
Festbacke
Ensatzschnaube mi t Hûlse
für Klemmbacke
Ensatzschraube fun Festbacke
Ensatzschnaube für Gehäuse

Ersatzschnaube fun Gelenkstûck
Zugfeden

90'90'

T2

6

Bei Ensatztei lbestel lung i st anzugeben:

Tvp, Bauj ahr, Te i lbeze i chnung

Bei Belastung in Längsrichtung
tritt bis g0'keine ir^aokrafL-
neduzienung ejn.

8ei sei tlichen Zugbelastung
reduziert sich die Tnaqknaft
gemaß Kråftediagramm.

TIGRIP-Blechgne i fen
lni t Schwenköse
Betriebsanrteisung

" d,

SK_IBS I, O/20 SK_IBS 2. O/32 SK-TBS 3, O/32

Tragfahigkei t:

Eigengewichl: 13,5 kq

G¡ei fbereich:

11



Der'liGßlP-Blechgrei fen ist mit einen Sichenhei tsannetierung aus-
gestattet.
8ei Stellung "Auf" des Riegelhebels befindet sjch die Klemmbacke

in den 0ffnungsstellung; und ist an¡etiert.
In dieser Stelìung ist den TIGRIP-Blechgnei fen mit seinem l,laul bis
zum Anschlag auf das Hebegut zu schieben.
Ounch Umlegung des Riegelhebels auf Stellung "Zu" wind die Klemm-

backe fneigegeben; die Zugfeder drückt die Klemmbacke gegen das
Hebegut. Dadunch ist gewahrleistet, daß der aufgesetzte Grei fer
infolge den Sicherheitsannetierung auch ohne Zugbelastung am

Blech angeklemmt bleibt.

Besondens ist darauf zu ôchten, daß Pendelbewe0ungen des Hebegutes

im Grei fermaul venhindent wenden. Diese können zur Eeschädigung
der Greifbacken Verzahnung fühnen und den sichren Tnanspont ge-

fährden. l'lit dem Gneifer danf leweils nur eine Blechtafel auf
einmal gegnif fen we¡den,

Sollen lange Bleche oden Pnofi le transporLiert wenden, s0 entp-

fiehlt sich zur Vermeidung von Pendelbewegungen die Venwendung

von zwei Gnei fenn. Die Gnei fen könne in Venbindung mi t einen
Traverse ¿ur Anwendunq kommen.

Pnufungen, Vonsichtsmaßnahtnen und Beschrðnkungen des

Anwendungsbene i ches

Der Greifen muß vor den ensten Inbetriebnahme durch einen Sach-
kundi gen geprüft und etwai ge Mangei behoben wenden. 0i e negeì-
mäßigen Pnüfungen sind entspnechend den SS:S, qO und 41 den Un-

f allvenhútungsvonschri f t "Lastaufnahmeei nr i chtungen i m Hebezeug-
beLnieb" (VBG 9a) dunchzuführen, Die Obenfläche des Hebegutes danf
nicht über HRC 20 liegen. Zun Venmeidung von UberlasLungen soll
das Hebegutgewicht vor dem Anschlagen bestjmmt und mit der auf
dem Iypenschi ld angegebenen Tragfahigkeit vengljchen wenden.

Eine Überschreitung den angegebenen Tnagfähigkeit ist unzuÌässig,

[]en Aufenthalt unten den schwebenden Last sowie

i m Gefahnenbenei ch i st venboten.

l{antung und Schmierung

Lackbeschãdigungen sind auszubessern, utn Kornosion zu venmeiden.

A11e Gelenkstellen und Gleitflðchen sind leicht einzuölen. Bei

stôrker Verschmutzung ist den Gnei fer zu reinigen.

Übenwachung und Instandsetzung

Fün eine ausreichende Gniffigkeit den Zahnbacken muß Songe ge-
tnagen wenden. l'lenn die Zahnspi tzen nicht mehn scharfkantig aus-
gebi ldet sind, ist der Ersatz von Klemm- und Festbacke notwendig.

nichtig

Art und Beschaffenheit den Hebegüten

falsch

Der iIGRIP-Elechgneifen ist für alle Hebeguter aus Stahl oder
åhnlichem geeignet, auf die en sich bis zum Anschlag aufschieben
läßt und denen 0berflächenhtinte unten den Hånte von HRC 20 lieot.

Unten dieser Voraussetzung und bei Beachtung den zuìässigen Trag-
fËihigkeit kann den TIGRIP-Blechgreifen neben dem vertikalen
Blechtranspont auch fün parailelwandiges Pnofi lmatenial und der-
gleichen venwendet wenden. Dabei ist zu beachten, daß die Grei f-
flðche fnei von Beschichtungen, Farbe, Schmutz und Fett sein
müssen, Beim llebe- und Tnanspontvorgang sind stoß- und nuckantige
Bewegungen mit dem Hebezeug sowie das Anstoßen miL den Last an
Hi ndenn i ssen zu verme i den .


